
Tätigkeitsbericht für das Jahr 2016 

 

Das Schwerpunktthema in 2016 war für mich der Aktionsplan zur Umsetzung 

der UN-Behindertenrechtskonvention des Landes Schleswig-Holstein. Ich war 

bei verschiedenen Veranstaltungen, unter anderem am 08. Juni im Hohen 

Arsenal in Rendsburg. Bei dieser Tagesveranstaltung, die von der Lebenshilfe 

im Auftrag des Landes Schleswig-Holstein veranstaltet wurde, habe ich an zwei 

Arbeitsgruppen zum Themenfeld  Unabhängige Lebensführung, Bauen und 

Wohnen und dem Themenfeld  Mobilität und Barrierefreiheit teilgenommen. In 

einer Arbeitsgruppe mit Mitgliedern des Beirates für Menschen mit 

Behinderung der Landeshauptstadt Kiel und dem Kieler Fenster habe ich in 

mehreren Arbeitstreffen den Entwurf des Landesaktionsplanes mit bearbeitet 

und eine mehrere Seiten umfassende Anregung zu den einzelnen 

Handlungsfeldern an das Sozialministerium gesendet. 

Am 27. Mai habe ich an einer Fachtagung des Landessportverbandes mit 

anschließendem Workshop zum Thema Inklusiver Sport teilgenommen. 

Ich habe im Laufe des Jahres insgesamt 29 Anfragen von Menschen aus dem 

Kreis Rendsburg-Eckernförde  und der Stadt Berlin erhalten, in denen es um die 

unterschiedlichsten Belange für Menschen mit Behinderung ging. Das ein oder 

andere Mal habe ich dann mit Herrn Schröder aus der Kreisverwaltung Kontakt 

aufgenommen, um Inhalte zu besprechen. In mehreren Fällen ging es um 

Schülerbeförderung von zu Hause zu den jeweiligen Förderschulen und zurück. 

Im Laufe des Jahres wurde ich einige Male von Gemeinden und Planungsbüros 

gebeten, meine Meinung zu geplanten Baumaßnahmen bezüglich der 

jeweiligen Barrierefreiheit zu äußern. In meiner Heimatgemeinde Bordesholm 

habe ich an mehreren Gesprächen und einem Workshop bezüglich der 
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barrierefreien Umgestaltung des Ortskerns und einer Bahnunterführung 

mitgewirkt. 

Im Laufe des Jahres habe ich diverse Einladungen zu gesellschaftlichen 

Anlässen erhalten und einige davon auch wahrnehmen können, unter anderem 

waren das: 

  Neujahrsempfang des Ministerpräsidenten des Landes SH 

 Kieler Woche Empfang der Landeshauptstadt Kiel 

 Sommerempfang der Sparkasse Mittelholstein 

 70 Jahre Sozialverband Kiel 

Während der Kieler Woche habe ich am Krach-Mach-Tach in Kiel mitgewirkt 

und am 16. November des Jahres habe ich an einer Protestkundgebung gegen 

das neue Bundesteilhabegesetz in Kiel teilgenommen. 

Über das Jahr verteilt habe ich an verschiedenen Sitzungen unterschiedlicher 

Gremien, Arbeitsgruppen und Ausschüsse teilgenommen. Dies waren: 

 Sozialausschuss Kreis RD 

 Regional- und Entwicklungsausschuss Kreis RD 

 AG § 4 SGB XII 

 Seniorenbeirat Kreis RD 

 Kreistag 

 Sitzung des Gemeindepsychiatrischen Verbunds 

 Beirat für Menschen mit Behinderung der Stadt Eckernförde 

 Arbeitskreis für Menschen mit Behinderung der Stadt Rendsburg 

 Bürgerforum Büdelsdorf „Nichts über uns ohne uns!“ 

 UAG Betroffene & Angehörige 

 Sozialausschuss der Stadt Rendsburg 



Insgesamt war das Jahr 2016 für mich als Beauftragter für Menschen mit 

Behinderung des Kreises Rendsburg-Eckernförde ein arbeitsreiches und 

interessantes Jahr. 
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